
FREITAG, 11. SEPTEMBER 2015 21LOKALES

ECKERNFÖRDE. Green Screen
und Green Me – das sind zwei
Filmfestivals, die sich gerade
kennenlernen. Die Eckernför-
der Filmschau hat sich auf den
Naturfilm spezialisiert, das
Berliner Festival legt seinen
Schwerpunkt auf den Men-
schen in der Natur. Beide kön-
nen voneinander profitieren.
So zeigt Green Screen heute
Abend in der Stadthalle den
Green-Me-Film Das Salz der
Erde von Wim Wenders über
den Ausnahme-Fotografen
Sebastiao Salgado.

Gestern waren die Macher
von Green Me, Festivaldirek-
tor Nic Niemann und Pro-
grammleiterin Delphi Breger,
erstmals in Eckernförde zu
Gast. Seit acht Jahren gibt es
das Berliner Festival, das im
Januar im Cinemaxx am Pots-
damer Platz stattfindet. 35 Fil-
me werden hier an zwei Tagen
gezeigt, rund 2000 Festival-
pässe wurden dieses Jahr ver-
kauft. „Wir legen einen deutli-
chen Fokus auf den Men-
schen“, erläutert Niemann.
Dabei will Green Me nicht nur
die Umweltproblematik doku-
mentieren, sondern auch Vi-
sionen aufzeigen von Men-
schen, die anders und mit der

Natur leben. „Wir wollen die
Dramatik in Beziehung setzen
zu Handlungsoptionen“.

Eine „spannende Kooperati-
on“ verspricht sich Martin
Krohn vom Green-Screen-För-
dervereinsvorstand von dem
Austausch zwischen beiden
Festivals. Auch sein Vor-
standskollege Michael van
Bürk ist überzeugt: „Wir kön-
nen gut voneinander lernen“.
Aktuell bezieht sich die Zu-
sammenarbeit auf das wech-
selseitige Zeigen von Sieger-
filmen. 2016 wird Green

Screen in Berlin mit dem „Bes-
ten Meeresfilm“ zu Gast sein.
Denn in diesem Jahr richtet
Green Me den Fokus auf das
Thema „Wasser“.

Bereits heute Abend zeigt
Green Screen in der Eckernför-
der Stadthalle im Gegenzug
den Film Salz der Erde, der bei
Green Me als „Bester Doku-
mentarfilm“ ausgezeichnet
wurde. Wim Wender gibt darin
einen lebendigen Einblick in
das Schaffen des Fotografen
Sebastio Salgado, der durch
seine biblisch-epischen

Schwarzweiß-Fotografien
über Menschen in aller Welt
berühmt wurde. Gleichzeitig
beleuchtet er die Verbindung
zwischen Salgado und seinem
Sohn Juliano-Ribeiro, der sei-
nen Vater oft mit der Filmka-
mera begleitete. Beginn ist um
20 Uhr.

Karten gibt es unter ande-
rem auch noch für die Filme
Big Five Elefant, Dark Side of
the Ocean und Amerika Sa-
guaro in der Stadthalle.

Zwei Festivals begegnen sich
Das Berliner Green Me zeigt einen Film in Eckernförde – Green Screen ist an der Spree präsent
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Wim Wenders hat einen Film über den großen Fotografen Sebastiao Salgado gedreht. „Das Salz der
Erde“ ist heute in der Stadthalle zu sehen. GREEN SCREEN

Wir wollen auch 
Visionen aufzeigen von 
Menschen, die anders 
und mit der Natur leben.
Nic Niemann,
Festivaldirektor Green Me

2 www.greenscreen-festival.de

ECKERNFÖRDE. „Guten
Abend, meine lieben Freun-
de!“ Es war stets die gleiche
Anrede, die Bernhard Grzimek
wählte, wenn er die Zuschauer
vertraut näselnd vor den Bild-
schirmen zur Fernsehsendung
Ein Platz für Tiere begrüßte.
Im Oktober 1956 geschah das
zum ersten Mal. Nach 175 Sen-
dungen und zahlreichen Aus-
zeichnungen wie Goldener
Kamera oder Bambi wurde die
Sendung 1987 erst mit dem Tod
Grzimeks eingestellt. Im Rah-
men des diesjährigen Natur-
film-Festivals Green Screen
gibt es am Sonntag, 12. Sep-
tember, 10 Uhr, in der Galerie
66 eine Sonderveranstaltung
über den Wegbereiter des Na-
turfilms.

„Es bestand schon länger die
Idee, sich im Verlauf des Festi-
vals mit Bernhard Grzimek zu
beschäftigen“, sagt Dagmar
Weinberger aus dem Vorstand
des Green-Screen-Förderver-
eins. Nun ist ihr das endlich ge-
lungen. Grzimek, Direktor des
Frankfurter Zoos, entwickelte

mit seinem TV-Dauerbrenner
bei den Zuschauern nämlich
nicht nur die Liebe zur Natur,
er transportierte durch die Me-
dienwirksamkeit seiner pos-
sierlichen Schimpansenbabys
und stampfenden Nashörner
auch die bis dahin unbekann-
ten Begriffe wie Ökologie oder
Umweltschutz in breite
Schichten der Bevölkerung.
Immer wieder schaffte er es,
die Öffentlichkeit aufzurüt-
teln. Zum Beispiel mit Sätzen
wie: „Der einzige, der einen
Ozelotpelz wirklich braucht,
ist der Ozelot.“

Nach einer filmischen Doku-
mentation über Grzimek ist in
der Veranstaltung am Sonntag
ein Gespräch mit dessen Enkel
Christian, mit der Journalistin
und Biografin Claudia Sewig,
mit Dagmar Andres-Brümmer,
Pressesprecherin des Frank-
furter Zoos, sowie mit dem
Wissenschaftsjournalisten und
Filmemacher Volker Arzt vor-
gesehen. Die Moderation der
Veranstaltung übernimmt
Dagmar Weinberger. tze

Possierliche Tiere
wie dieser nord-
amerikanische
Waschbär ge-
hörten stets zur
Sendung von
Bernhard Grzi-
mek. OKAPIA KG

Bernhard Grzimek
erfährt Würdigung

Sonderveranstaltung in der Galerie 66

ECKERNFÖRDE. Vom Landes-
meister zum Europasieger – die
Schülerfirma Rauteck hat im
Rahmen des Junior-Projekts
des Instituts der Deutschen
Wirtschaft eine in Eckernförde
beispiellose Erfolgsgeschichte
geschrieben. Als Anerkennung
für ihre Leistung wurden die
Schüler des Wi/Po-Kurses des
Jungmannschul-Gymnasiums
von Bürgervorsteherin Karin
Himstedt und Bürgermeister
Jörg Sibbel im Rathaus empfan-
gen.

Was aus dem Durst bei einer
Autofahrt entstand – der Ver-
such, mit der Schnalle eines Au-
togurts eine Flasche zu öffnen –,
„hat als Idee gezündet“, so Bür-
germeister Sibbel. Fortan ent-
stand aus alten Gurtschließen
der Förde-Öffner. Neben der
Nachhaltigkeit habe auch der
soziale Aspekt die Jury über-
zeugt, so Sibbel. Denn in die
Produktion wurde die Werk-
statt für psychisch erkrankte
Menschen, Kompass ’98, einbe-
zogen. Letztlich habe sich Rau-
teck im Europa-Wettbewerb
gegen 36 andere Nationen
durchgesetzt. „Ihr seid ein Aus-
hängeschild für die Stadt“, wür-
digte der Verwaltungschef die
24 Gymnasiasten. Bürgervor-

steherin Karin Himstedt sprach
von einer „tollen Teamleis-
tung“.

Lob kam auch von Schulleite-
rin Jutta Johannsen. Als Euro-
pa-Schule sei die Jungmann-
schule mit Delegationen für das
EU-Schülerparlament aktiv. Im
Bereich Wirtschaft sei dies aber
der erste internationale Erfolg.
Zuvor war Vize-Landessieger
das beste Ergebnis einer Schü-
lerfirma des Eckernförder
Gymnasiums gewesen. Der be-
gleitende Lehrer Axel Bürger
hob besonders das kontinuierli-
che Engagement seines Wi/Po-
Kurses hervor. „Da gab es keine
Einbrüche.“ 

Auch nach der Auflösung der
Schülerfirma will ein Teil der
Gymnasiasten Rauteck weiter-
führen. „In welcher Form, ist
noch unklar“, sagt Jon-Vicent
Drewes. Außerdem geht es
noch zweimal nach Berlin: Im
Oktober sind die Nachwuchs-
unternehmer Gäste bei der Ver-
gabe des Gründerpreises des
Bundeswirtschaftsministeri-
ums als Beispiel einer Junior-
Firma. Und im November ent-
scheidet sich der Bundesschü-
lerfirmen-Contest. Schon jetzt
rangiert Rauteck dort unter den
besten Zehn. crd

Erfolgsgeschichte Rauteck

Der Vorstandsvorsitzende a.D. Jon-Vincent Drewes trägt sich als
Erster ins Goldene Buch ein. Empfangen wurden die Schüler von
Karin Himstedt und Jörg Sibbel. CHRISTOPH ROHDE
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HOLTSEE. Die Sanierung des
Kanalnetzes in Holtsee wird
neu geplant. Unter anderem
sollen 300 Meter des Harzho-
fer Weges technisch auf Vor-
dermann gebracht werden.
Allerdings soll dies nicht
schon in diesem, sondern erst
im kommenden Jahr gesche-
hen. Eine entsprechende
Empfehlung traf der Aus-
schuss für Bauangelegenhei-
ten und Umweltschutz ein-
stimmig in seiner jüngsten Sit-
zung. Wie der Vorsitzende Ra-
mon Hiemcke (CDU)
berichtete, verändert sich
auch der Zeitplan für die Sa-
nierung. Eigentlich war ge-
plant, bereits in diesem Jahr

für 58 000 Euro die schlimms-
ten Schäden – Reparaturbe-
darf der Klasse 5 – in Ordnung
zu bringen. Statt dessen sollen
die Klassen 5 und 4 im kom-
menden Jahr bearbeitet wer-
den. Dafür werden 181 000 Eu-
ro angesetzt. 

Beim Konzept zur Verbesse-
rung der Wasserqualität in
Holtsee zeichnet sich eine
neue Option ab. Bisher war
vorgesehen, dass im Rahmen
des Maßnahmenkatalogs auch
geangelt werden soll. Der Ge-
danke dahinter: Indem die
Zahl der Fische sinkt, vermin-
dert sich auch die Nährstoffbe-
lastung durch ihren Kot. Wie
der mit dem Konzept beauf-

tragte Christian Kühme
(HWG) berichtete, sieht die
Untere Naturschutzbehörde
des Kreises das Angeln zumin-
dest in den nächsten drei Jah-
ren nicht als zwingend an.
„Damit haben wir jetzt drei
Varianten zur Wahl: Wir ver-
zichten aufs Angeln, oder wir
verpachten – entweder an ei-
nen Angelverein oder an eine
interessierte Einzelperson.“ 

Erfreulich aus Hiemckes
Sicht: Ein Investor will im Be-
bauungsplangebiet Nummer 6
„An der Harfer Straße“ sechs
bis acht seniorengerechte
Häuser errichten. Eine ent-
sprechende Änderung wurde
einstimmig befürwortet. rik

Holtseer Kanalnetz: Ab 2016 wird saniertKURZNOTIZEN

ECKERNFÖRDE. Aus dem
noch nicht eröffneten Res-
taurant Vinchi an der Eckern-
förder Hafenspitze sind in der
Nacht von Montag auf Diens-
tag Möbel gestohlen worden.
Nach Polizeiangaben war die
Außenbestuhlung (rund 40
Stühle und zehn Tische)
bereits in den Räumlichkeiten
abgestellt. Unbekannte ent-
wendeten sie ebenso wie
acht Ledersessel im Gesamt-
wert von 10 000 Euro. Ferner
nahmen die Diebe noch
Werkzeuge eines dort tätigen
Elektrounternehmens mit. Die
Kriminalpolizei bittet um
Hinweise unter Tel. 04351/
9080.

Diebe stehlen
Restaurantmöbel

ECKERNFÖRDE. Das aus Dirk
Homrighausen, Ulrich Schiller
und Klaus Kaiser bestehende
Pastorentrio in Begleitung
von Katja Kanowski und den
St.-Nicolai-Chören weiht
heute um 18 Uhr den neuen
Bechstein-Flügel mit einem
Konzert ein. Der Eintritt ist
frei.

Konzert für neuen
Nicolai-Flügel

ECKERNFÖRDE. Die Roman-
figur kleiner Drache Kokos-
nuss lebt eigentlich mit vielen
anderen Drachen auf einer
Dracheninsel, ist aber morgen
zu Gast in der Buchhandlung
Liesegang, Kieler Straße 19 in
Eckernförde. Er verteilt von 10
bis 14 Uhr Postkarten und
lässt sich gerne mit seinen
Besuchern fotografieren.

Drache Kokosnuss in
der Buchhandlung
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